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«Vorstellung des feuerspeyenden Berg Aetna in
Sicilien». (Aus dem Appenzeller Kalender von 1788)

liehen getöse in die Thäler um den Berg her
herabrollten. Der Sandregen und eine Menge Steine

flogen bis nach Messina, Calabrien, ja sogar
bis nach Malta, und viele Menschen und Thiere
wurden auf dem Felde von diesem Steinregen
beschädiget. Auf viele Meilen weit sind um den
Aetna alle Gartengewächse, Oliven, Obs und
Thürkisch Korn verbrannt, und kurz, diese
sonst paradiesische Gegend gleicht jetzt einer
Lybischen Sandwüste.» —

Die Strasse über den «Arierberg»

Der Text zu einer weiteren Abbildung befasst
sich mit dem Bau einer Strasse über den «Arierberg»

und lautet so: «Dem über den Arierberg
im Tyrol unternommenen wichtigen Strassenbau

siehet man der Vollendung täglich entgegen;

eine Arbeit, an welcher oftmahlen täglich
bis 600 Mann beschäftiget waren; und man
rechnet, dass diese Unternehmung wahrscheinlich

250000 Gulden werde gekostet haben. Die
Eröffnung dieser Kommerzialstrasse geschähe
am 27sten Christmonat 1786 und sähe man zu
Feldkirch drei mit Tyrol-Hallischen Salzfässern
beladenen Schlitten ankommen, auf welchen
eine mit dem Kayserl. Königl. Wappen gezierte
Fahne aufgesteckt wehete (wie die neben stehende

Figur anzeiget), wobey das Volk ausrief: ,Es
lebe Joseph der zweyte und sein getreuer Minister

Graf von Heister! ' Auf dieser seit Jahrhundert

verschlossenen Strasse sind schon Transporte

Soldaten und Tyroler Produkte passiert,
und nun ein beträchtlicher Kommerz eröffnet.»

Der Stoff der meistens ganz kurzen
Kalendergeschichten dieser Nummer stammt aus dem
Ausland. Natürlich tragen diese Geschichten bei
weitem nicht das Gütezeichen eines Johann Peter

Hebel. Einige aber sind gut erzählt und führen

zu überraschenden und lustigen Pointen wie
etwa die folgende Anekdote mit der Überschrift
«Die verkehrte Heurath»: «Zu Cambden in
England verliebte sich ein bejahrter Mann in ein
junges Mädchen und gewann sie auch so, dass
sie ihm die Ehe versprach. Sein Sohn hielt sich
über diese unschickliche Liebe und Heurath
sehr auf, gieng aber dennoch hin, seiner künfti-
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